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Einleitung1.

Die statistischen Jahrbücher für den Kanton Bern
brachten in den 60er und 70er Jahren jeweilen periodische

Darstellungen über die Leistungen der öffentlichen Krankenpflege

in den verschiedenen Anstalten. Eine ähnliche,
jedoch umfassendere Arbeit wurde vor zwei Jahren in unsern
Mitteilungen (Lieferung I, Jahrgang 1892) unter dem

Titel : « Statistik der öffentlichen Krankenpflege im Kanton

Bern mit Bezugnahme auf die KrankenVersicherung »

veröffentlicht. Diese Publikation enthielt in der Hauptsache

die Nachweise über die staatlichen Leistungen für
Krankenpflege in der neuern Zeit; ein vollständiger Nachweis

über die Leistungen der organisierten, freiwilligen
Krankenpflege, resp. über die Bestrebungen privater Kreise
oder Vereinigungen fehlte jedoch.

Es ist nun das Verdienst des Herrn Dr. Glaser,
gewesener Arzt in Münchenbuchsee, nunmehrigem Direktor
der Irrenanstalt Münsingen, diese Lücke im Auftrag der

gemeinnützigen Kommission der ökonomischen Gesellschaft
des Kantons Bern ausgefüllt zu haben, und zwar durch
den nachfolgenden Bericht, welchen wir auf Wunsch des

Präsidenten genannter Kommission, Herrn Dr. Schwab,
mit, einigen unwesentlichen Änderungen und Ergänzungen
zum Abdruck bringen.
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In diesem Berichte wird nun auch den Bezirksund

Gemeindekrankenanstalten etwas eingehendere

Berücksichtigung zu teil.
Dem Bericht des Herrn Glaser folgt eine kurze

Darstellung des eidgenössischen Gesetzesentwurfs betreffend

die Unfall- und Krankenversicherung.
Eingedenk des Um Standes, dass die Statistik für den

staatlichen und gesellschaftlichen Fortschritt überall wo
möglich nützliche Pionier-Arbeit zu verrichten hat, fügen
wir auch bei diesem Anlass vom Laienstandpunkte aus

einige Betrachtungen über Gesundheits- und Krankenpflege

nebst bezüglichen Anregungen bei.
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